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Tübingen, 10. April 2018 

 
 
 
Antrag zur „Satzung zur Änderung der Satzung über die Nutzung der 
Kindertageseinrichtungen der Universitätsstadt Tübingen“ (Vorlage 132/2018) 
 

1. Beim Erweiterten Angebot I (3 Tage 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr und 2 Tage bis 13:30 
Uhr) wird  auch die Option eines Mittagessens nur an den 3 langen Tagen 
angeboten (ggf. dauerhafte Entscheidung für die gesamte Gruppe). Diese 
zusätzliche Option wird den Kitas zeitnah kommuniziert, so dass ggf. noch eine ab 
2018/19 greifende Entscheidung möglich ist. 
 

2. Beim Grundangebot II (Betreuung 7:30 Uhr bis 14:30 Uhr) wird grundsätzlich ein 
Mittagessen angeboten. 

  
 
Begründung: 
Ad 1: Das erweiterte Angebot I richtet sich insbesondere an Familien mit einem 
ganztägigen Betreuungsbedarf nicht an allen Tagen. Bei ohnehin unterschiedlicher 
Struktur der einzelnen Betreuungstage ist ein Mittagessen nur an den langen Tagen nicht 
mit pädagogischen Nachteilen behaftet, kann aber durchaus dem möglichen Interesse 
von Familien, z.T. auch gemeinsam zu Hause essen zu können, entgegenkommen. 
 
Ad 2: Bei einer Betreuungszeit von 7 h unter Einschluss der typischen deutschen 
Mittagessenszeit sollte die Möglichkeit der Nahrungsaufnahme nicht von einem 
mitgebrachten oder nicht mitgebrachten Vesper abhängen, so dass ein Mittagessen auch 
unabhängig von einer rechtlichen Verpflichtung angeboten werden sollte. Bei der 
Sommerferienbetreuung sieht es der Verwaltungsvorschlag ja auch so vor. 
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